PIBB GmbH

Psychiatrie Initiative Berlin Brandenburg

Spezieller Teil der Kooperationsvereinbarung 

für den Integrierten Versorgungsvertrag mit der AOK 
- Fachärzte und MVZ -
Der Kooperationspartner erklärt, von dem in der Anlage beigefügten Vertragsauszügen Kenntnis genommen zu haben und die Inhalte und Regelungen praktisch umzusetzen. Der Kooperationspartner stimmt insbesondere ist folg. Regelungen zu:

Vor Aufnahme eines Patienten in die integrierte Versorgung verpflichtet sich der Arzt, den Patienten über die Ziele und Leistungen des Vertrages zu informieren und anschließend  dem Patienten die  Teilnahmeerklärung zur Unterschrift auszuhändigen.
Für die Umsetzung verpflichtet sich der Kooperationspartner, als gewählter  Arzt des Vertrauens eine Steuerungsfunktion für die Behandlung des Patienten  zu übernehmen, indem er
· als Lotse im Gesundheitsversorgungssystem auftritt,
· eine individuelle Vereinbarung mit dem Patienten trifft, wie er sich im Krankheits- und Behandlungsfall verhalten soll, an wen er sich wenden soll und  unter welchen Voraussetzungen er andere Ärzte ohne vorherige Konsultation seines gewählten Arztes in Anspruch nehmen kann,
· die Vermittlung zu und Koordinierung der regionalen Versorgungsangebote übernimmt und kommuniziert.
Hinsichtlich der Behandlung verpflichtet sich der Kooperationspartner,

· diese gemäß den in der Anlage beigefügten beiden Behandlungspfaden (I: Aufnahme, II: Behandlung) zu planen und durchzuführen,

· die Komorbiditäten insbesondere auch somatischer Erkrankungen in einem ganzheitlichen Behandlungsansatz zu berücksichtigen und zu steuern, 

· insbesondere Polymedikation zu vermeiden sowie die Interaktionen der verschiedenen (auch nicht-psychiatrisch verordneten) Medikamente sorgfältig zu prüfen und zu überwachen, 

· mit dem Patienten  eine individuelle Vereinbarung bzgl. seines Verhaltens in Krisen oder bei akuten Exazerbationen zu treffen oder ersatzweise den Patienten dazu verpflichten, zuerst den Facharzt zu konsultieren,

· nach psychiatrisch bedingten stationären Aufenthalten dem Patienten innerhalb von 10 Werktagen einen Arzttermin anzubieten, um die Behandlungskontinuität sicherzustellen und die weitere poststationäre Behandlung zu planen,  

· bei entsprechender Indikation die Leistungen der psychiatrischen Pflege und der Soziotherapie einzubeziehen, 

· die Inanspruchnahme von Präventionsangeboten  und ggf.  von strukturierten Behandlungsprogrammen bei chronischen Krankheiten zu steuern und  zu optimieren.
Vergütung und Abrechnung: Für jeden Patienten, der in die IV aufgenommen wird, erfolgt eine Einschreibhonorierung. Die Abrechnung erfolgt durch den Kooperationspartner unter Zugrundelegung höchster Sorgfalt quartalsweise über die PIBB-net.
Die endgültige Honorierung erfolgt erfolgsorientiert am Ende eines 2-Jahreszeitraums auf der Grundlage des mit der AOK vertraglich vereinbarten Berechnungsmodells ARETE.
Das Honorar ist durch den Kooperationspartner weder an Dritte abzutreten, noch zu verpfänden. 
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